Färbung: 

H.E. = Hämatoxylin - Eosin

Kerne: blauviolett

Zytoplasma: rot

Kollagene Fasern: rot

Elastische Fasern: ungefärbt bis blassrosa

Färbung: 

Azan = Azokarmin / Anilinblau / Orange-G

Kern: leuchtend rot

Zytoplasma: blass - rosarot bis schwach bläulich

Kollagene Fasern: blau

Elastische Fasern: ungefärbt (nur in dichten Mengen wie bei elast. Membranen u. Bändern rot bis rotblau)

Färbung: 

Elastika-Färbung (Resorcin-Fuchsin oder Orcein)

Kern: -

Zytoplasma: -

Kollagene Fasern: -

Elastische Fasern: schwarzviolett (Resorcin-Fuchsin), rotbraun (Orcein)

Färbung: 

v. G. = van Gieson (Eisenhämatoxylin / Pikrinsäure / Säurefuchsin)
Kern: schwarz-braun; Erys: orangegelb

Zytoplasma: gelb; Muskelfasern: gelb

Kollagene Fasern: rot

Elastische Fasern: nicht speziell gefärbt (nur in starken Verdichtungen wie elast. Membranen u. Bändern: gelb)

Färbung: 

Goldner = Trichrom-Färbung n. Masson-Goldner (Eisen-Hämatoxylin / Ponceau-Säre-Fuchsin / Azophloxin / Lichtgrrün)

Kern: braun; Erys: orangegelb

Zytoplasma: ziegelrot

Kollagene Fasern: grün

Elastische Fasern: nicht speziell gefärbt

Färbung: 

EH = Eisenhämatoxylin n. Heidenhain (besonders geeignet zur Darstellung von Organellen)
Kern: blauschwarz; Erys: blauschwarz

Zytoplasma: einzelne Komponenten, z. B. Zentriolen, Kinozilien u. Intermediärfilamentbündel treten tiefschwarz hervor

Kollagene Fasern: nicht speziell gefärbt

Elastische Fasern: schwach grau

Färbung: 

Gomori (Oxidation v. a. von S-S-Bindungen, Färbung mit Chromalaun-Hämatoxylin, Gegenfärbung mit Phloxin)
Kern: rot; Erys: rot

Zytoplasma: unterschiedlich: RNS, Insulin: blau; HHL-Hormone: blauschwarz

Kollagene Fasern: nicht speziell gefärbt

Elastische Fasern: blauschwarz

Spezialfärbung: 

Hämatoxylin:


nach DELAFIELD: Hämatoxylin mit Ammoniakalaun; Kerne blau-violett, Kollagen blau bis blau-grau


nach HANSEN: Hämatoxylin mit Kalialaun färbt außer den Kernen auch die übrigen Teile des Präparates in grau-blauem Ton etwas stärker an als beim Hämalaun. 

Spezialfärbung: 

Imprägnationsmethoden:


Durch Gewebeanteile in Metallsalzlösungen ausgelöste Reduktionsvorgänge führen zu Metallsalzniederschlägen auf Oberflächen. Dadurch Darstellung von z. B.: Zellgrenzen, Gallenkapillaren, Bindegewebsfasern, Nervenzellen und ihren Ausläufern.
DE CRINIS: Goldsublimationsmethode
GOLGI: Silbernitratmethode
Spezialfärbung: 

Karmin:

Natürliches Pigment. Erster Farbstoff, der zum Färben von Geweben verwendet wurde (Mitte des 19. Jahrhunderts).
Mucikarmin: Darstellung der Kohlenhydratkomponennte in Schleimstoffen: leuchtend-rot.
Spezialfärbung:

Kernechtrot:


In Verbindung mit Aluminiumsulfat ein Kernfarbstoff: Kerne rot.
In saurer Lösung ein Plasmafarbstoff: Plasma zartrot. 

Spezialfärbung:

Kongorot-Färbung:


Geeignet zur Anfärbung von Substanzen mit Säuregruppen, wie Nukleinsäuren.
Belegzellen: orange 

Spezialfärbung:

Kresylechtviolett:


Basischer Farbstoff zur Anfärbung von Substanzen mit Säuregruppen, wie Nukleinsäuren.
RNS und DNS: violett 

Spezialfärbung:

May-Grünwald und Giemsa-Färbung nach Pappenheim:


Färbung mit eosinsaurem Methylenblau, für Blutausstriche.
Erythrozyten: rosa
Zellkerne: rötlichviolett
eosinophile Granula: leuchtend rot
basophile Granula: kräftig kobaltblau bis schwarzblau 

Spezialfärbung:

Osmiumtetroxid:


Durch Äthylenbindungen enthaltende Gewebsanteile kann Osmiumtetroxid ("Osmiumsäre") zu niedrigen Oxydationsstufen reduziert werden, wobei eine schwarze bis schwarzbraune Färbung dieser Gewebsanteile auftritt. Wichtiges Stabilisierungs- und gleichzeitig Kontrastierungsmittel für die Elektronenmikroskopie. 

Spezialfärbung:

PJS (PAS)-Reaktion:
Durch Perjodsäureoxidation kann eine C-C-Bindung, an deren C-Atomen sich OH-Gruppen in gegenüberliegender Position befinden, getrennt und an dieser Stelle je eine Aldehydgruppe gebildet werden; diese ist nachweisbar mit einem Aldehydreagenz, z. B. SCHIFF's Reagenz: Bildung eines roten Farbstoffes. An Paraffinschnitten bezieht sich diese Reaktion ausschließlich auf Glykolgruppen von Polysacchariden bzw. deren Grundkomponenten.
rot: Glykogen, einige Schleime, Basalmembran, Glykolproteidhormone. 

Spezialfärbung:

Trypanblau:


Saurer Vitalfarbstoff. Wird von lebenden Zellen intensiv gespeichert. Zur Darstellung von Makrophagen geeignet.

